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Srossberzogtmn Wade» .
Karlsruhe, 2 . April.

Heidelberger Akademie der Wissenschaften .
(Stiftung Heinrich Lanz.)

Sitzung der phil» f » Phisch - hist» risckien Klasse am 1 . März 1813 .
Vorsitz : Herr Windelband .

1 . Herr » . Dahn legt eine Arbeit des Herrn Professor Dr .
Thiersch -Freiburg über die Anvrdnung der Figuren des Ost-
girbelS am Parthenon vor.

Unter den erhaltenen Figuren des parthenoniscken Ostgic-
bels entsprechen sich beiderseits die dreigliedrigen Gruppen
1< I . Ll (rechts) und O L b ( lints ) , nach der von Michaelis
eingeführtcn Bezeichnung. Mit Unrecht hat man neuerdings
die 4ce Auffassung, daß in dem Dreiverein rechts die Moiren
dargcstellt seien, fallen gelassen . Die Felsen , auf denen die
drei Gestalten ruhen , die aphroditische Schönheit der Gela -
ger !en ( LI ) , die feste Vorstellung der Hellenen , nicht nur der
antiken , zufolge welcher bald nach jeder Geburt die Moiren
erscheinen , sprechen für die alte Deutung . Die Moiren waren
auf Bergen und in Grotten wohnend gedacht , als die schönste
und mächtigste der drei Schwestern verehrte man in Athen
Aphrodite Urania . Auf der linken Giebelseite entsprechen den
Moiren die beiden Eileithyien . in denen man irrig immer riech
Demeter und Kore vermutet . Die als Paar gedachter^ gött¬
lichen Geburtshelferinnen sind charakterisiert durch ihre Schwe-
sterlichkeit und vor allem ihre ungewöhnlichen Sitze : niedrige
Truhen , wahrscheinlich mit den wichtigen Heilkräutern darin
und warmen Tüchern oben darauf . Links neben den Eilei¬
thyien lagert auf felsigem Boden der sog . „Thesens "

. In ihm
ist Hermes zu erkennen, der göttliche Kurotrophos , einst deut¬
licher erkennbar nicht nur an seiner kraftvoll edlen Gestalt ,
sondern auch an den Sandalen , an dem schmalen Fell und dem
einst in Bronze angesetzten Hut . Hermes- (Kyllenios) und die
Eileithyien sind durch die bildliche Tradition für die Darstel¬
lung der Athenageburt gerade in Athen gesichert . Zur Be¬
gründung dieser neuen Deutungsvorschläge , welche die ganze
Giebelkomposition in dem GcbnrtSthema , dem sie gilt , wesent¬
lich fester verankert als bisher , werden außer den griechischen
antiken und nachantiken Vorstellungen Analogieen auch aus
Italien und anderen indogermanischen Gebieten znsnmmen-
gestellt .

2. Herr B» ll legt eine Abhandlung von Herrn Dr . Wein -
rcich-Heidelberg (z. Zt . in Athen) vor über „Lytische Zwiilf-
«» tter -Rrlirfs , Untersuchungen znr Geschichte des dreizehnten

Eine Anzahl später lytischer Reliefs zeigt in der Mitte zwi¬
schen zweimal sechs männlichen Gestalten eine etwas anders
charakterisierte dreizehnke , darunter zwölf sitzende Hunde:
Während die dreizehnte Gestalt wohl den Kaiser darstellt , sind ,
die zwölf als die in Lykien verehrten Theoi Agrioi oder Agreis
zu deuten. In Lykien sind diese „Jäger " noch .Sondergötter
geblieben , während sie in Griechenland in Beinamen olym¬
pischer Götter aufgingcn . Die Agriöi sind ursprünglich an
Zahl unbestimmt, aber die Zwülfzahl dringt bei ihnen durch in
Übereinstimmung mit dem Brauche , der auch sonst in der Zu -
sammenfaffung von Personengruppen diese Zahl besonders
hervortreten läßt . Wenn die Reliefs dreizehn Götter dar -
stellcn , aber nur bon zwölf sprechen , so zeigt sich darin die
. heilige Zähl mit Überschuß "

, wie W. Grimm eine oft zu be- -
oüachtende Erscheinung genannt hat . Der Verbindung des
Herrschers mit zwölf Göttern begegnet inan wahrscheinlichzuerst
auf der Wischen Harpagidenstele von Tänthos , während die
Vereinigung des Feldherrn mit den Landesheroen schon bei
den von den Athenern zum Gedächtnis der Schlacht von Ma¬
rathon in Delphi geweihten Statuen der Phylenheroen und
des heroisierten Miltiades gegeben ist. Die Darstellung ans
den lytischen Reliefs ist durchaus auf Einheit und Geschlossen¬
heit gerichtet und entspricht in ihrer Stilrichtung dem Relief --
stil konstantuisicher Zeit . Ähnliche Erscheinungen in der alt¬
christlichen Darstellung Christi und der 12 Apostel werden sich
Wohl eher aus spontaner Entstehung unter verwandten Be¬
dingungen als ans Abhängigkeitsverhältnissen erklären . —
Exkurse besprechen die epidaurischen Symbole der Jwölfgötter
und der göttlichen Allheit, sowie die Bedeutung der Zähl
dreizehn, die im Altertum noch nicht als Unglückszahl gilt .
Vermutungsweise wird das römische Pantheon in die Reiheder Tholosbauten wie des Philippeions in Olympia einge¬
reiht , die vielleicht zum Kultus der Zwölfgöttcr gehören.

3 . Herr Gothein legt eine Arbeit des Herrn Professor Cartel -
lieri -Heidelberg vor : „ Zur Geschichte der BnrgunderherzSge
tll . Ter Frieden von Arras . 1418."

Unter den zahlreichen Verträgen , welche zwischen den Bnr -
gundischen und den Armagnaken abgeschlossen wurden , bean¬
sprucht der Vertrag von Arras eine besondere Bedeutung . Jo¬hann ohne Furcht ist der Bittende , er muß die Einade des Kö¬
nigs von Frankreich anrnfcu ! Und trotzdem dies der Fall ist.
stellt der stolze Herzog besrimmte Forderungen , von denen er
nickt lassen will. Monatelang finden Verhandlungen statt ,
welche durch bislang unveröffentlichte Archivalien aus Paris ,Lille und Wien erläutert werden.

Die Klasse berät riue größere Anzahl von Miträgen zu
wissenschaftlichen Unternehmungen , die sie zum Teil in Ver¬
bindung mit der Freiburger und der Straßburger Wissen¬
schaftlichen Gesellschaft auszusühren gedenkt . Einige andere
Anträge werden zum Teil abgelebnt, zum Teil vertagt .

Kommunalpolitisches aus Frribnrg .
b . Dem Bürgerausschuß sind soeben verschiedene stadträt -

lichc Vorlagen znr Beratung und Beschlußfassung am 4.April d. I . zugegangen. Der erste Gegenstand betrifft die Er¬
richtung einer Militürfliegerstatien in hiesiger Stadt . Nachden mit dem Reichs - (Militär - ) Fiskus abgeschlossenen Verträ¬
gen, deren Genehmigung vom Stadtrat beantragt wird , bautdie Stadt auf dem ihr gehörenden sog . Hirtenhäuslefeld ,einem 6 Hektar 18 Ar großen , nördlich der Brcisacher Bahn¬linie aus dem Exerzierplatz gelegenen Grundstück, eine Kasernemr eine Fliegertruppe und vermietet sie der Heeresverwaltung ,
sierner verpflichtet sich die Stadt der Militärbehörde zur Er¬
richtung von Flugzeughallen und zu den sonst zum Betriebeiner Fliegerstation erforderlichen und zu Bauten und Anlagen

obigem Gelände weiter 2 'm Hektar unentgelilich und
wmciifrei zur Verfügung zu stellen, solange der Platz für
militärische Zwecke gebraucht und benützt wird . Tie Stadt
errichtet ein Mannschaftshaus für etwa IM Mann und 3V
Unteroffizier«, sowie ein Offiziers - und Wirtschaftsgebäude ,wahrend von der Militärverwaltung die technische, , Anlagen ,

wie 3 Flugzeughallen für je 10 Flugzeuge , eine Werkstätte,ein Autoschnppen und ein Motorprüfungsstand selbst erstellt
werden. Der Aufwand für die von der Militärbehörde zu
errichtenden Bauten wird auf MO 000 bis 700 000 M . veran¬
schlagt . Für die von der Stadt zu erstellenden Gebäude wer¬
den beim Bürgerausschutz 350 MO M . anzesordert , die vom
Militärfiskus mit 8 Prozent verzinst werden, der auch den
Unterhaltimgsaufwand zu tragen hat . Das finanzielle Opfer ,
welches die Stadt bei diesem Unternehmen zu bringen hat ,
besteht in der Hauptsache darin , daß sie den Grund und Boden
unter den militärfiskalischen Hallen sofort, bei der Kaserne
nebst Wirtschaftsgebäude und Zubehör aber erst später un¬
entgeltlich m, die Militärverwaltung abzutreten hat , ein
Opfer , welches im Hinblick auf den niedrigen Preis von 1,67
M, pro Quadratmeter , zu dem die Stadt im Jahre 1800 das
Gelände erworben hat , sowie mit Rücksicht auf die ihr er¬
wachsenden Vorteile nicht allzu hoch angeschlagen werden darf .
Der Stadtrat hat bei dieser Gelegenheit auch unter Hinwei¬
sung auf das stetige Entgegenkommen der Stadt dem Wunsche
Ausdruck gegeben , daß bei künftigen Organisationsänderungenund damit zusammenhängenden Trutzprnvermehrungen , ins¬
besondere wenn es sich um Schaffung neuer Kavallerieregi¬
menter handelt , Freiburg nach Tunlichkeit berücksichtigt wer¬
den möge . Die Bauten sollen so gefördert werden , daß späte¬
stens- am 1 . März 1814 , möglichst aber schon am 1 . November
1913 sämtliche Gebäude bezugsfertig und benutzungsfähig
sind. An der Genehmigung dieser Vorlage durch den Bürger -
ausschilß ist nicht zu zweifeln. — Der zweite Gegenstand be¬
trifft den Ankauf der geschloffenen Hafgütrr Wildengrnnd und
Schlauderberg von der Nniverfität . Zweck des Erwerbs dieser
auf Gemarkung Gnndelfingen gelegenen „Reuthebacher Höfe"
ist die Arrondirrnng des städtischen Waldbesitzes , da dieselben
ans drei Seiten von der städtischen Gemarkung und größten¬teils auch von städtischem Eigentum umgeben sind . Die Hof-'güter liegen in einem reizenden Seitentälchen bei Zährinzenund umfassen ein Areal von rund 248 Morgen , das in der
Hauptsache aus Wald (52 Hektar) und Wiesen (27 Hektar)
sowie 4 Hektar Ackerland besteht . Der Stadtrat will dieses
anmutige Tälchen, Las mit seinem schönen Wiesengeländsund den zahlreichen Quellen den Liebhaber landschaftlicher
Reize erfreut , vor Verunstaltung schützen. Der Kaufpreis be¬
trägt 180 000 M . und soll nach dem Antrag des Stadtrats in
folgender Weise gedeckt werden : 68 328 M . durch Aufrechnung
der von der Universität der Stadtgemeinde für die Bauplätzedes mineralogisch-geologischen , des physikalisch -chemischen und
des hygienischen Instituts geschuldeten Beträge und der Restmit 114 672 M. aus dem Erlös des letztjährigen außerordent¬
lichen Holzhiebes von 14 647,83 Festmeter. — Die übrigen
«linder bedeutenden Vorlagen betreffen den Verknus von 22
Ar 78 Quadratnieter Gelände in den Reuteäckern in Günters -
tal und Anlegung eines Fußweges daselbst , Beizngsverfahren
zu Stratzenhcrstellungskosten und Abhör der Stadtrechnungen .— Der Privatmann Samson Dreifuß hier , hat aus Anlaß
seiner kürzlich gefeierten goldenen Hochzeit dem Oberbürger¬
meister den Betrag von 500 M . zum Zwecke der Verwendung
für verschämte Arme hiesiger Stadt ohne Unterschied der Kon¬
fession übergeben. — Der Bereinigung der Freiburger Uhr¬
macher wird zu den Kosten des am 16. Juni h. I . hier statt -
findcnden Verbandstags selbständiger badischer Uhrmacher aus
Mitteln des vereinigten Zunftvermögens eine städtische Bei¬
hilfe von IM M . bewilligt. — Der Verkaufspreis für das
Eigenheim Baugelände an der oberen Schwarzwaldstraße
(Karthäuserfeldj wurde, um die Baüluft zu fördern — es
wurden innerhalb 2 Jahre nur 10 Kleinvillen erstellt —, von
25 M . auf 20 M . Pro Quadratmeter ermäßigt ; Hintergeländevon 32 Meter Tiefe an soll nur die Hälfte kosten . — In der
medizinischen Fakultät hat sich Dr . Johannes Oehler als
Privatdozcnt für das Fach der Chirurgie habilitiert . Seit
1908 war er an der chirurgischen Klinik hier als Assistent
tätig .

oc . Hoffeiiheim, A. Sinsheim , 31 . März . Bes der Bürger -
lueisterwahl wurde Kaufmann Dahlem mit 174 Stimmen ge¬
wählt , während der bisherige Bürgermeister Engelhardt 122
Stimmen erhielt.

8 .O. Pforzheim , 31 . März . Der Biirgerausschutz genehmigtein seiner letzten Sitzung die Summe von 281000 M . fürdie Erweiterung des Mädchenschulgebäudes und setzte sodanndie Beratung des Voranschlags fort . Der Voranschlag wurde
genehmigt und ein sozialdemokratischer Antrag auf Einstel¬
lung einer Summe zur Arbeitslosenversicherung abgelehnt .

oc. Durlach, 31 . März . Der Voranschlag für 1913 zeigt ein
günstiges finanzielles Bild der Stadt . Der Umlagefnß ist
ans 32 Pf . berechnet . Die Umlagekapitälien sind in den letz¬
ten 10 Jahren sehr erheblich gestiegen , während die Ein¬
nahmen aus den Verbrauchssteuern auf Bier , Wein - und Obst¬
wein etwas abgenommen haben.

L .E . Offenburg , 30. März . Die Stadt Offcnburg bezog
letzte Woche von Hamburg eine Probesendung Gefrierfleisch ,
bestehend aus 80 Stück ausstralischer Häminel . Das Fleischwurde an die Metzger unter Festsetzung der Verkaufspreisevon 70, 75 und 80 Pf . das Pfund abgegeben. Das Fleisch trafiir sehr gutem Zustande hier ein und wurde von den Metzgern
rasch abgesetzt . Tie Käufer sprachen sich über die Schmack¬
haftigkeit des Fleisches sehr befriedigend aus .

oc . Badenweiler, 31 . März . Aus dem Hochblauen veran¬
staltete die Bismarckgemciiidc eine Feier des Gedenktages der
Freiheitskriege und des eisernen Kanzlers . Gemcindcrat
Kloß von Badenweiler begrüßte die zahlreiche Versammlungund brachte ein Hoch auf Kaiser und Großherzog aus . Re-
gicrungsasseffor Dr . Vensin,er von Müllbeim hielt die Festredeund beleuchtete die Zeit vor IM Jahren und den Ausstandund
die Befreiung des Volkes von der Knechtschaft . Sein Hoch
galt dem großen deutschen Vaterland . Während die Böller
schallten und ein Holzstoß ausflaminte , sang die Festgcmeinde
„Deutschland, Deutschland über alles " .

Aus der Residenz.
Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .

In der Sitzung vom 28. Februar d . I . machte Herr Or .
Wilser (Heidelberg) verschiedene interessante Mitteilungen ; er
sprach zunächst über „Den klugen Hund von Mannheim " , ein
Beitrug zum Verständnis- der Tierfecle. Die ausfallenden gei¬
stigen Fähigkeiten dieses -Tieres , eines zweijährigen Terriers ,
das - einem Bekannten des Vortragenden gehört , wurden ganz
zufällig ; während einer Rechenstunde der Kinder, entdeckt. Ein

besonderer Unterricht hat nicht stattgefunden ; nack und nick,
hat ihm feine Herrin , die durch ein Leiden au den Rollstuhlgefesselt ist , immer schwierigere Aufgaben gestellt . Durch einen
glücklichen Zufall war bei der ohne jede Voreingenommenheitund mit größtmöglicher isorgfalt vorgenominenen Prüfung des
Hundes auch Herr Krall, der Besitzer der vielbesprochenen El -
berfelder Pferde zugegen , dessen Mitteilungen über die ähn¬lichen Leistungen seiner eigenen Zöglinge sehr wertvoll waren .Wenn auch der Vortragende als Verteidiger einer von jederÜbertreibung und Einseitigkeiten freien Entwicklnngslebre von
jeher der Ansicht war , daß sich der tierische vom mensch¬
lichen Verstand nickt dem Wesen , sondern nur dem Maße nachunterscheidet, so mußte er dock, nach der Bekanntschaft mit den ,alle Erwartungen weit übcrtreffenden Sund „Rots"

, gestehen ,daß er früher die Kluft zwischen Mci. schengeist und Tierseelcfür viel weiter und tiefer gehalten hatte) Es wurden nun einigeder erstaunlichen Leistungen des tlugei, Tieres mitqetcilt, dabeialier auf bas Selbstbeobachtetedas größte Gewicht gelegt. Zur
Beantwortung der Fragen , dient eine von der Frau des Hausesin gemeinsamer Arbeit mit ihrem gelehrigen Schüler ausge¬stellte Buchstabiertafel, mit einer bestimmten Zahl für jeden
Buchstaben, die durch Pfotenschläge. Zehner und Einer für sich,angegeben wird ; für häufig vorkommciide Wörter , wie ,.sa "
und „nein "

, sind besondere Zahlen , 2 und 3, vereinbart . Bor -
gesprochene Wörter , z. B . die Namen Krall und Wilser, gibtder Hund richtig wieder, wobei allerdings verwandte Laute
manchmal verwechselt und Vokale ausgelassen werden. Geld¬
stücke unterscheidet er mit Sicherheit und gibt das Metall der
einzelnen , sowie ihren Gesamtwert an , in unserem Falle 11
Mark und 11 Pf . Durch vier Pfotenschläge , je einen für die
Zehner und Einer der Mark, se einen für die der Pfennige .Allerlei Gegenstände, wie Fleischstückchen auf einem Teller , ver¬
schiedenfarbige Blumen in einem Strauß , werden richtig ge¬
zählt . Das überraschendste aber sind die — offen geständen
unerklärlichen — Lösungen schwieriger Rechenaufgaben, tote
Quadrat - und Kubikwurzeln. Auf die Frage : „Was sagst du
den Herrn zum Abschied? "

, buchstabierte Rolf : n<1, auf die ari¬
dere, ob ihm feine neueste Photographie gefalle , antwortete er
mit „nein "

, warum nicht ? Krau ; das kluge Tier vermißtedie Farbe . Daß solche Erfahrungen dem Seelenforsch.' r neue
Rätsel aufgeben , wird niemand bestreiten.

Die SteinzeitvSlker Schwedens und Tänemarts hat Wilser
schon vor zehn Jahren besprochen in seinem Vortrag über „Die
Rasse des schwedischen Volkes "

, dem als hauptsächlich auf die
nach Inhalt und Ausstattung die Bezeichnung „ Prachtwerk"
verdienenden „Lruuiu suecia nntiqun " von Retzius sich stüt¬
zend. Seitdem sind in Schweden neue Funde gemacht, die
dänischen übersichtlicher zusamniengsstellt u . besser beschrieben
ivorden (Nielsen, Beiträge und Weitere Beiträge zur Anthro¬
pologie Dänemarks in der Steinzeit . Jährb . 1906 u. 11 ) . Die
schwedischen Knochenfunde , aus den drei südlichen Landschaften
Schonen, Bohuslän und Westgotland, sowie von den Inseln
Oeland und Gotland stammend, sind von Professor Fürst in
Lund , dem Mitarbeiter von RetzinS, in mustergültiger Weise
abgebildet und beurteilt worden (Zur Kraniologie der schwedi¬
schen Steinzeit, . Vcrh, d . K . Schw . Ak . 49 , 1 ) Es handelt sich
um Überbleibsel von etwa 120 Menschen jeden Alters und Ge¬
schlechts, darunter 28 meßbare Schädel, wozu die 42 von
RetzinS beschriebenen und 158 dänische kommen . Mehr alS
ein Drittel der -altschwedischen Schädel haben einen Index von
74—76, von welcher Mitte die Zahlen nach beiden Seite » ,aber nach oben schneller als nach unten , Mallen : die Langschä-
deligkcit springt in die Augen . Demgegenüber lassen die Schä¬del bon den dänischen Eilanden (kein einziger stammt aus Jüt¬land ) eine bedeutend stärkere Beimengung von Rundküpfe.i (A>
bezw. 8 b . S .) erkennen ; schlägt man aber die südlichste schwe¬
dische Landschaft, Schonen, zu Dänemarks so ändert sich das
Verhältnis für dieses kaum, ein deutliches Zeichen ,

"
von woherdie rundköpfige Mcuschenart (biomo hroesttze -vlwln .-ch gekom¬

men ist. Sehr bemerkenswert ist der Umstand , daß in der Eisen¬
zeit (aus der Bronzezeit sind wegen der damals , übliche « Lei -
chenverbrenunng nur wenige Schädel erhalten ) die Langköpfe
weit mehr überstiege » , und zwar in Dänemark noch auffallen¬
der als in Schweden. Ich kann darin , im Gegensatz zu Fürst ,kein Zeichen eines Nasseuwechsel-Z, einer „Veränderung " dss
Steinzeitvolkes erblicken , auch keine andere Auslese der Be¬
statteten , sondern erkläre mir die Tatsache so , daß in dieser
Zeit , die in der Hauptsache ja mit der der indogermanischen
Wanderungen zusammenfällt . die nordische Rasse (II . euro -
poeush Wege» starker Vermehrung von einem mächtigen Aus¬
dehnungsdrang ergriffen war und gerade durch die unablässig
von ihr ausgehenden Wandcrscharcn ihr Blut reiner als sonst
erhielt . In der Neuzeit sind die Rundköpfe in Dänemark
wieder viel zahlreicher als in Schweden (33 gegen 13 v . H.) .
In Schonen (Hvellinge ) wie aus L-eeland findet sich der Bor-
rebh-Thpus "

, hochgewachscn, aber rundköpfig, offenbar einer
Kreuzung bon bl . europaens mit dracsivceplmliw entstam¬
mend. Die nordischen Anthropologen gebrauchen leider immer
noch den durch einen Fundort näher bczeichncten Ausdruck
„Typus " statt der naturwissenschaftlich -allein richtigen latei¬
nischen Doppelnamen . Auch verschiedene Berletznngeii, bezw .
chirurgische Eingriffe sind festgestellt, so unter den Menschen -
fnnden mehrere Trepanationen , unter den schwedischen ein
gutgeheiltcr Schenkelbruck , ebenso Mißbildungen, wie ein Aus¬
wuchs des obersten Halswirbels , der eine falsche Gclenksläche
ins Hinterhauptsbein eingeschliffen , ein offen gebliebenes
Kreuzbein (8pinn kikicln osois sacri ) u . dgl.

Ti « Entdeckung vermenschlicher Gebeine in England (bei
Piltdown in Susiert war für den Vortragenden nicht über¬
raschend, denn er hatte ja stets darauf hingewiesen , daß dieses
ursprünglich die verbindende Brücke zwilchen der nordischen Ur¬
heimat des Mensckengeschlechts und dem europäischen Verbrei¬
tungsgebiet des Menschen (bl . primigenius ) bildende Land
noch bedeutsame Aufschlüsse über unser,: Vorgeschickte liefern
würde . In der Tat haben die letzten anderthalb Jahre 2 hoch¬
wichtige derartige Funde gebracht , den von Ipswich , ein Ge¬
rippe einer schon höher entwickelten Menschenart (bl . mecliter -
roneiio los8.) , das aber unter dem Geschicbclehm (boutäer cw> )
der großen Eiszeit lag, und den von Piltdown , die rechte Hälft «
eines Unterkiefers , die linke eines Schädels, von so altertüm¬
licher Bildung , daß sie nach des Vortragenden Ansicht nicht
mehr zur entwicklungsgeschichtlich ältesten Menschenart ( bl .
l>ri »iigeii !ii8 ) gehören, sondern einer europäischen Art der
Gattung ..Vormensch " (kroontsiropus europseus ) zugcschrie -
den werden müssen.

An diese Vorträge schloß sich eine rege Besprechung .an, die
hauptsächlich die geistigen Eigenschaften von Tieren zum Ge»,
qenftand hatten , - X'



Zeiltral - Güterrechts- Regifter für das Grotzherzvgtrun Baden .
Breisach. L .485

In das Gütervcchtsvegister
Band I Seite 225 wurde heu¬
te eingetragen : Krupp, Jo¬
hann , Korbmacher in Jechtin -
gen, und Magdalena gebore¬
ne Schuber. Gütertrennung
laut Vertrag vom 18. März
1913 .

Breisach, 28 . März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht.

Bruchsal . L .515
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 384 : Jäger ,
Wilhelm Peter , Schreiner in
Heidelsheim, und Luise geb .
Geisinger . Vertrag vom 13.
März 1913 . Errungenschafts -
gemeinschaft des BGB . Das
in 8 3 bezeichnet « Vermögen
ist als Vorbehaltsgut der Ehe¬
frau erklärt .

Bruchsal. 26 . März 1913 .
Grotzh. Amtsgericht II .

Durlach . L .486
Güterrechts register-Eintrag

Band II Seite 814 : Schmidt,
Otto , Kaufmann in Durlach,
und Lina geb. Trumpp . Ver¬
trag vom 8. März 1913 . Gü¬
tertrennung .

Duvlach. 28 . März 1913 .
Grotzh. Amtsgericht.

Durlach . L .S28
Güterrechtsregifter -Eintrag

Band II Seite 315 : Becker,
Fritz, Magmetopath in Singen
bei Durlach , und Emma Dcn-
nig. Vertrag vom 13 . März
1913 . Gütertrennung .

Durlach , 28. März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht.

Freiburg . L.484
Güterrechtsrcgister -Eintrag

Band V .
O . -Z . 76 : Lcibex , Ferdi¬

nand, . Photochemiker in Frek-
burg , und Sofie geb . Bender .

Vertrag vom 11 . Marz 1913 .
Gütertrennung .

O. -Z . 77 : Roos, Or . Ernst ,
Universitätsprofessor in Frei -
bnrg , und Henriette Overbeck
geb. Lillie.

Vertrag v . 6. März 1913.
Gütertrennung .

Fveiburg , 26. März 1913.
Grotzh . Amtsgericht.

Heidelberg. L .440
Güterrechtsregistereintrag .
Band V Seite 866 : Bilrk,

Johann , Zuschneider in Hei¬
delberg, u. Dina geb . Buckel.
Vertrag vom 3. März 1913.

Errungenschaft sgemeinschaft.
Das in § 2 des Vertrags be¬
schriebene Beibringen der
Frau , sowie alles dasjenige
Vermögen, welches dieselbe
künftighin noch durch Erb¬
schaft , Schenkung oder einen
sonstigen unentgeltlichen Ti¬
tel erwirbt , ist Vorbehaltsgut
der Frau .

Seite 357 : Sturm , Otto,
Kellner in Heidelberg, und
Else geh . KmBlauch. Vertrag
vom 19. März 1913 . Errun¬
genschaftsgmeinschaft. Das in
8 2 des Vertrags beschriebene
Einbringen der . Frau , sowie
alles dasjenige Vermögen,
welches dieselbe künftighin
noch durch Erbschaft, Schen¬
kung oder einen sonstigen un¬
entgeltlichen Titel erwirbt ,
ist als deren Vorbehaltsgut
erklärt .

Heidelberg, 26 . März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . L.458
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 258 : Bott; Jakob,
Metzger, Karlsruhe -Rüppurr ,
und Anna geb. Müller . Ver¬

trag vom 12. Marz 1913 . Er -
rungenzchaftsgeiueinjchaft.
Das im Vertrag bezeichnet «
Vermögen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut .

Seite 259 : Lenz, Karl ,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Marie geb . Bätsch. Vertrag v.
12. März 1913 . Gütertren¬
nung.

Seite 260 : Kappler , Julius ,
Inhaber einer Bauschlosserei
Karlsruhe -Grünwinkel , und
Anna geb. Mayer . Vertrag
vom 11 . März 1913 . Errun¬
genschaftsgemeinschaft.

Karlsruhe , 28 . März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht L 2.

Lahr . L .414
Zu Bd. II des Güterrechts¬

registers wurde eingetragen :
Seite 424 : Kavl Ludwig

Weber, Schlosser in Meissen¬
heim, und dessen Ehefrau Ka¬
tharina geb . Moll.

Ekcverirag vom 14. Febr ,
1913 . Aufhebung des seithe¬
rigen Güterreck.ts , Gütertren¬
nung gemäss 8 1426 ft . BGB .
Das Vermögen der Ehegatten
ist im Ehevertrag und in der
Beilage des Güterrechtsregi¬
sters beschrieben .

Seite 425 : Albert Huber ,
Gastwirt in Lahr , und Luise
Lehmann .

Ehevertrag vom 17. Febr .
1913 . Crrungenschaftsgemein -
schaft . Vorbehaltsgut der Frau
ist das im Ehevertvag und in
der Beilage des Gütervechts-
registers beschriebene , sowie
ferner dasjenige Vermögen,
welches sie von Todes ivegcn
oder urit Rücksicht auf ein
künftiges Erbrecht durch
Schenkung oder als Ausstat¬
tung erwirbt .

Seite 426 : Karl Ebkrt ,
Milchhändler hier , und dessen

Ehefrau Magdalena geborene
Bildner .

Ehcvertrag vom 25. Febr .
1913 . Aufhebung des seithe¬
rigen Güterrechts , Errungen -
schaftsgemcinschaft. Vorbe¬
haltsgut der Frau ist das in
8 4 Ehcvertrags und in der
Beilage des Gütcrrechtsrrgi -
sters beschriebene , sowie das¬
jenige Vermögen, welches sie
von Todes wegen oder mit
Rücksicht auf ein künftiges
Erbrecht durch Schenkung oder
als Ausstattung erwirbt .

Seite 427 : Karl Albert
Leser, Kaufmann in Lahr , u.
dessen Ehefrau Luise Lina
Salomea geb . Schmidt.

Ehevertrag vorn 7. März
1913. Aufhebung des seithe¬
rigen Güterrechls , ErrmMn -
schaftsgemeinschaft. Vorbe-
haltsgui der Frau ist das in 8
2 des Ehe-Vertrags bch

'chricbe -
ne und ferner dasjenige Ver¬
mögen, ioelches sie von Todes
wegen oder mit Rücksicht auf
ein künftiges Erbrecht durch
Schenkung oder als Ausstat¬
tung erwirbt .

Lahr , 19. März 1913 .
Grotzh , Anusgrlich :

Lörrach. L .446
Güterrechtsrcgister -Eintrag

Band II Seite 12 : Holz, Al¬
bert , Fabrikmeister in Stei¬
nen, und Emilie geb . Marx .
Vertrag vom 6 . März 191".
Gütertrennung des BGB .

Lörrach, 20. März 1913.
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim : L .487
Zum Güterrcchts -Register

Band XII wurde heute ein¬
getragen :

1 . Seite 82. Stephan ,
Nikolaus , Dreher in Mann -
heim-Waldhof, und Luise ge¬
borene Siegtvart . Vortrag v.

11 . März 1913 . Gütertren¬
nung .

2. Seite 83. Ansman »,
Johann Bernard , Händler in
LLaimheim, und Margaretha
geb . Lauten schläger . Vertrag
vom 25 . März 1913 . Güter¬
trennung .

Mannheim , 29 . März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht Z. 1:

Rastatt . L .516
Güterrechtsregistcr - Eintvag

Band II Seite 109 : Wcrchan,
Paul , Werkmeister in Gagge¬
nau , und Gastwirt Eberhard
Stichling Witwe Emma geb.
Gatzert. Vertrag vom 7. März
1913 . Gütertrennung gern .
88 1426 ff . BGB .

Rastatt , 26 . März 1913.
Grotzh . Amtsgericht II .

Schwetzingen . L .445
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II Seite 128 : Herr¬
mann , Johann Jakob II . , Zi¬
garrenmacher in Altlußhcim ,
und Anna geb . Kraust. Ver¬
trag vom 13. März 1913. Er¬
rungenschaftsgemeinschaft.
Schwetzingen, 28 . März 1913.

Grotzh . Amtsgericht II .
Stockach. L .529

In das Güter rechts rogi ster
Band I Seite 201 wurde ein¬
getragen : I)r . med . Georg
Knauf , prakt. Arzt in Lud¬
wigshafen a. B . , zurzeit in
Leipzig, und Julie geb . De¬
gen. Der Mann hat das
Recht der Frau , innerhalb
ihres häuslichen Wirkungs¬
kreises seine Geschäfte für
ihn zu besorgen und ihn zu
vertreten , ausgeschlossen .

Stockach, 29. März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht.

« Herlingen. L .517
Güterrechtsregister -Ein -tvag

Band II Seite 103 : Hnmm -

lrr , Otto . Metzger in Mark¬
dorf, und Sebastian Wiefer
Witwe Sophie geb. Roth . Ver¬
trag vom 27. Februar 1913 .

Errungenschaftsgemeinschaft .
Als Vorbehaltsgut der Ehe¬
frau ist das in 8 2a unter L
dieses Vertrags bezeichnete
Vermögen erklärt .

Überlingen, 29 . März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht.

Waldkirch . L.438
Güterrechtsregister Band I

O .-Z . 328 : „ Weber, Xaver,
Bäcker in Gutach, und Ama¬
lie geb . Schneider ebenda.
Vertrag vom 18. März 1913 .
Gütertrennung ."

Waldkirch , 27 . März 1913 ,
Grotzh . Amtsgericht.

Woldkirch . L.43S
Güterrechtsrcgister Band I

O .-Z . 322 : „Heck, Karl , Sä¬
ger in Föhrentat , und Rosa
geb. Tritschler ebenda. Ver¬
trag vom 20. März 1913 . Gü¬
tertrennung .

"
Waldkirch, 25 . März 1913 .

Grotzh . Amtsgericht I .

Bercinsregifter .
Bruchsal, L .514

Im Veveinsregister Nr . 20
wurde eingetragen : Oden¬
waldklub, Ortsgruppe Brnch-
sal .

Bruchsal , 27 . März 1913.
Grotzh . Amtsgericht II .

i Bereinsregister .
Heidelberg. L .488

Zum Bereinsregister Band
II O .-Z. 10 wurde der Verein
„A. H. Verein der Lands¬
mannschaft Chernskia" mit
dem Sitz in Heidelberg einge¬
tragen ,

Heidelberg. 28 . März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht III .

KjiMlichrRechtMW.
s Streitige Gerichtsbarkeit

L526 .L1 Bruchsal: Die
minderjährige , Hildegard

Wolleuweber in Hannover ,
vertreten durch den Berufs -
Vormund Magistrats -Oher -
sckrctür Jochheim in Hanno¬
ver, Prozcssbevollmächtigte

'r :
Rechtsanwalt Adolf Straus
in Bruchsal, klagt gegen den
Mechaniker Edwin Knry,

früher in Bruchsal, jetzt un¬
bekannten Aufentbafts . ' aus
Unterhalt , nur Grund der
88 1708 des bS B t i
Anträge - den Beklagten , ko - .
stenpflichtig zu verurteilen ,
der Klägerin - vom Tage der
Geburt an, , das ip 8 . Sep¬
tember 1910, ins , ,rnr Voil -
enduirg ihres 16. Lebensjah¬
res eine vierteljährliche Ren¬
te von 60 Mark im voraus ,
die rückständigen Beträge so¬
fort , zu Händen ' des Vor- ' '
munds zu zahlen und das
Urteil -für vorläufig -tzoWrcch--
Lar zu erklären . . .

Zur mündlichen Verhand, ,
IlMg des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh,
Amtsgericht in Bruchsal , 2.
Mock, Zimmer Nr . 9, auf

Freitag den 30 . Mai 1913,
vormittags 9 Uhr,

geladen.
Bruchsal, 29 . März 1913 .

Tex Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts.

L .52Z .2 .1 Karlsruhe . Die
Ehefrau des Buchdruckers Ju¬
lius Setzler Marie geb, Götz
in Talheim, OA. Tuttlingen ,

Proze'ßbebollmächtitzter :
Rechtsanwalt Kusel in Karls¬
ruhe , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , früher . in, , Lichtental, „

. .dann in Antwerpen, jetzt mit
.Uilbekanntem Aufenthaltsort -,
unter der Behauptung , daß .
dieser seine Verpflichtung zur -

, ihstichm LebensgLmeinfchflft
durch missbräuchliche Verle¬
tzung seines Wohnsitzes in
das Ausland verletzt habe,
mit dem Anträge auf Wieder¬
herstellung des ehelichen Le¬
bens in Deutschland.

Die Klägerin ladet den
Beklagten , . zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor , die . ,3 ., ,Zivilkammer des -
Gr . Landgerichts zu Karks-
ruhe auf
Donnerstag , 19. Juni 1913 ,

vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelaffenen Anwalt zu be¬
stellen.

Karlsruhe , 28 . März 1943.
Gerichtsschreiberei des Grotzh ,

Landgerichts.

L .447 , Ettlingen . Die bei¬
den Konkursverfahren über
das Vermögen des Zimmer¬
meisters Alban Vogel in Rei¬
chenbach und seiner Ehefrau
Marie geb . Oestringer wurden
nach Abhaltung der Schluss¬
termine und erfolgter Schtuss -
verteilung am 20 . ds. mcrs,
aufgehoben.

EtiLngen , 28, M z 1913
Gerichtsschrciberei Gr . Amts¬

gerichts.

L .449 . Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen der Gesellschaft zum
Erwerb und zur Verwertung
des Hoz 'schen Druckverfahrens, ,
G . m . b . H . in Liquidation in
Karlsruhe , ist Keryftn zur
Abnqhme der Schlussrechnung
und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schtutz-
verzeichnis bestimmt auf
Freitag den 25 . April 1913 ,

vormittags 11 Uhr,

vor Gr . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademieftvatze 2, Ein¬
gang II , 1 . Stock , Zimmer
Nr . 8.

Die Gebühren und Ausla -
aen des Konkursverwalters
Seiferheld würden auf 199
Mark festgesetzt.

'
Die Gebühren und Ausla¬

gen des früheren Verwalters
Bürger wurden auf 371 M,
07 Pf . festgesetzt.

Die Aktivmasse wurde auf
1360 M . 97 Pf . festgesetzt.

'

Karlsruhe , 27 . März 1913 .
Gerjchtsschreiherei Gr . Amts¬

gerichts -g. IV .

L .527 , Rastatt , über das
Vermögen des Hafnermei -
,tecs Otto Rösch in Rastatt
wurde heute am 31 . März
1913 , nachmittags 5 Uhr, das
Konkursverfahren , eröffnet .
Der Rechtsanwalt Götzmann ,

in Rastatt wurde zum Kon-
MrsHerwalter ernannt .

Konkursfvrderungen sigd bis
zum 18 . April 191,3 bei dein
Gerichte Tanzuknslden .

Cs wurde Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlussfassung über die

: Beibehaltung des ernannten

oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gtäubiger -
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände- sowie zur Prü¬
fung der a »gemeldeten For¬
derungen auf
Samstag den 26 . April 1913 ,

vormittags 19 Uhr-
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgcge-
ben, nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt - von dem Be¬
sitze der Sache und von den

'
Forderungen , für welche sie
aus der Dache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 18 : April 1913
Anzeige zu machen .

Rastatt , 31. März 1913 .
Der Geirichtsschreibrr Grotzh .

Amtsgerichts.

k . Freiwillige Gerichtsbarkeit.
L .424 . Tiengen . Über den

Nachlass der zu Tiengen am
21 . November 1912 verstorbe¬

nen Bierbrauer August Haiß
Witwe Hermine geb . Eckert
in Tiengen ist Nachlassverwal¬
tung angeordnet.

Als Nachlassverwalter ist
Stiftungsrechner Karl Käst
hier bestellt worden.

Tiengen , 19 . Adärz 1913.
Grotzh . Notariat .

MchNkne
KMMMchullM.

Wentliche Vergebung
Für 2 Krankenhäusern 1

der" Heil- und Pflegeanstalt '
Lei Konstanz nach Finanzmi -
nistertalderordnung vom 3,
Januar 1907 Schreinerarhei -
ten , ca. 160 Türen , 20 Schie¬
betüren , ,330 qm Fensterläden

' Uind sonstiges, Zeichnungen,
Bedingungen und , Angebots¬
vordrucke vom 3. bis 17. April
im Baübureau der Anstalt ,
Angebote verschlossen , postfvei
und mit genauer Aufschrift
bis längstens Freitag den 18.
April , nachmittags 4 Uhr,
an die Inspektion , Rheingasse
19. Zuschlagsfrist vier Wo¬
chen. L .526 .3.2 .1

Konstanz, 1 . April 1918 .
Gr . Bezirksbauinspektio» .

Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 23 . Miirz dis 29 . Mär ? 1913 . (Mitgeteilt vom AM. KtatistWn Landesamt .)

^ rhebungs -
orte

Engen . .
Hilzingen .
Konstanz
Radolfzell .
Singen . .
Mehkirch
Stetten . .
Pfullendorf
Stockach . .
Überlingen .
Markdorf .
Villingen .
Freibnrg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg .
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . .
Mosbach. .
Wertheim .

Durchschnittspreise für inländische Ware

Erhebungsorte

Kiinstsste Prrtsd

WeizenKernenRoggen

Gerste

Hafer

Stroh

Wiesenheu
o
8
s;

Mehl

Brot

,

'

gangbarste

Sorte

>
Ochsen¬fleischRind¬fleisch Kalb¬fleischHammel¬fleisch

Speck,
geräuchert

Schweine¬schmalz
(
inländisches

) Butter Eier

1
Liter

Milch
Speise-

I
1
Liter

Erdöl

!

Brau

-

I

Andere Roggen¬thcir

-

Sonstiges

. ß

Roggen

-

Tafel

-

Land

-

Trink

-
5

BohnenErbsenLinsenV
Rippen

-

!
Rücken

-

!

>

mit Beilage
100 Kilogramm ! 100 kg 1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilogramm

,/t n« 4 . §. S- § § §- S S ö 5 z. § § 4 §
18.42 16.92 1858 17 .75 1-7.S8 5 .25 3.30 5 .50 Konstanz . , . 7.50 44 36 30 200 196 160 210 190 200 2M 2M 200 280 240 80 70 21 50 56 M 326 24
19 .70 - - - - - 17 .- - Stockach . . . . 8.— 42 32 32 200 200 160 220 200 200 260 2M 200 260 230 M — 20 50 50 56 340 24
18.75 - 17,50 18.25 12.V ,18 .25 6.- 4 .30 6.05 Überlingen . . . 8.— 42 32 30 200 192 152 200 200 200 250 250 240 240 200 70 M 20 50 M 54 360 21
19 .40 - - - 18.33 17.58 6.35 5 .70 5 .90 Donaueschingen . - .- 40 32 28 190 190 —- 200 200 200 200 240 220 2M 210 70 65 20 40 44 40 300 24
19-50 - - — .- - .- - 5.90 4.20 6.50 Villingen . . . 6.20 48 40 25 200 200 — 200 200 200 2M 240 200 260 230 80 75 26 44 56 M 320 23
17 .97 17.92 - . - 15 .40 17 -27 — .- 3 — 6.- Waldshut . . . 7 .— 44 32 33 188 188 170 220 200 192 240 240 180 280 220 80 70 20 48 48 50 300 23
- .- - - —.- - . - . - - .- — .- - Breisach . . . . 6.50 40 32 25 180 180 160 190 200 192 240 240 200 300 2M 70 M 20 40 48 58 340 22
18.14 18. 16 16.67 15.58 - - 16.91 - 3 .60 5 .50 Emmendingen . 5.60 44 36 26 192 188 — 210 190 200 240 200 200 320 270 70 70 22 40 44 40 300 20
18.10 18.— 17 .15 16 - 15 .— 15.25 5 .25 3 .65 5 .75 Freiburg . . . 6.— 44 40 30 188 184 160 210 190 180 240 240 200 320 270 70 65 24 56 50 50 340 20
18.96 18.64 16.80 - - - 16.34 4-70 3 .55 5.30 Lörrach . . . . 6.— 44 32 34 192 180 IM 200 200 200 240 240 180 290 270 80 80 22 44 44 50 320 22
18.- 18.50 15.— - - 15. - 17 .50 6 - 4 .20 5 .10 Müllheim . . . 5.30 44 34 28 192 192 — 200 192 200 240 192 200 300 2M 70 — 22 44 40 48 320 22
- —- - — .— - - - 19. - 5 — - . - 5 .50 Kehl . 6.40 40 34 28 200 192 — 200 200 200 240 240 200 320 280 80 70 22 48 44 64 340 22
19.25 - - 19 — 18.75 17 .50 18.— 6.25 5 .25 6 .50 Lahr . 6.80 40 30 27 IW 188 164 200 192 200 200 2M 220 300 250 80 75 24 44 44 56 340 21
21 .— - - — .- - - 10.50 - 6.20 5.— 6 .— Offenburg . . . 7.— 40 — 30 200 192 — 200 IM 200 240 200 200 320 240 80 75 24 40 44 48 320 20
21 .— - .- 17.— 17 .50 - - - .- — .- - .- Baden . . . . 5 .50 45 36 38 200 196 180 200 170 200 280 280 180 280 250 SO 70 24 44 44 44 340 22
20 .08 - . —17-17 20 .— 17.50 16.50 5 .80 5 .20 7 -80 Rastatt . . . . 7 .— 42 32 30 180 180 — 200 180 192 220 220 220 300 300 75 70 22 44 44 50 320 20
21 .50 — .- 21 .50 20.56 18.75 6. - 4 .55 6 .60 Bruchsal . . . 5 .— 38 30 30 184 180 140 200 200 192 220 240 220 - 300 290 80 70 22 40 40 42 320 20
22 .50 - - 18.13 19.75 - .- 18 — 7 — 3.30 8.— Durlach . . . . 5 .60 44 32 31 196 190 152 200 200 200 240 240 220 330 290 100 85 24 48 46 56 360 22
23 .— - .- 20 .67 - 18.83 21 .67 5 — 4 .— 6 .- Ettlingen . . . 5 .20 36 28 27 192 188 140 188 180 192 240 240 220 320 290 80 80 24 40 44 40 380 22
22 .- - .- 17.75 22 .— 22 . - 4 .80 - .- 6 .60 Karlsruhe . . . 6 .40 40 34 2S 188 180 IM 200 180 192 240 240 200 300 260 100 75 24 42 44 46 340 20
20.15 20 .15 17.65 19.40 15.— - ,- 5 .90 4 .05 6.90 Pforzheim . . . 7 . — 40 34 34 192 192 — 200 180 186 280 240 200 300 280 100 70 24 44 46 M 3M 21
22 .— 21 .50 19.5021 -50 18.25 17 .50 5 - 4.50 8 .— Mannheim . . 6.— 40 32 32 200 180 132 200 180 180 220 220 180 320 240 100 76 22 40 42 36 300 21
22 .75 22 .75 17.75 22 .75 - 19.50 5 .15 4.75 7 .75 Schwetzingen . . 6.40 40 34 25 192 192 172 200 192 200 240 240 200 300 260 100 70 24 46 44 56 320 22
21 .38 21 .50 17.75 18.25 16.25 17.— 5 .50 4.50 7 .75 Weinheim . . . 6.60 34 30 30 184 184 IM 200 180 184 220 220 200 320 300 90 70 24 44 46 M 320 20
20.5G20.50 17.- 18.20 - .- 17.50 5.— 4 .50 7 .— Heidelberg . . . 5 .20 40 28 25 200 192 172 220 200 200 240 240 200 300 260 95 75 24 48 48 M 350 22
22 .- 21 .50 17 .90 20 . - - 16.33 5 — 3 .60 6 .20 Ebcrbach . . . 5.— 40 30 27 — 192 150 200 192 180 200 240 200 270 240 80 70 22 40 44 40 320 20
23.25iS2 .25 17.50 20 .50 15 .50 18.50 4.75 4.25 7 .2ö! Mosbach . . - 4 .— 40 36 25 — 180 — 200 — 200 240 220 240 300 240 90 80 20 50 M 56 340 22
20.13,2025 18.58 - .- 16-42 14 .33 5.25 4 -25 6 .25j Wertheim . . . 4.50 40 32 33

-
180 140 180 IM 170 250 240 190 270 220 70 M 18 36 40 40 SM 21
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